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Geleitwort
Gott hält Versprechen
Liebe Gemeindeglieder,
die Behauptung, Gott halte seine Versprechen immer, ist leicht dahin gesagt. Oft 
kommt es uns vor, als wäre es ganz anders. Hat Gott nicht gesagt, er wolle immer für 
uns da sein, und doch gibt es Zeiten, in denen wir das nicht spüren? Oder: Hat Gott 
nicht gesagt, er wolle seine Hand schützend über uns halten, und doch erleben wir 
Unglücke und Katastrophen?  
Im Alltag bemerken wir Gottes gutes Handeln oft nicht. Da passiert eher das Gegen-
teil: Wir warten darauf und es tritt nicht ein, jedenfalls nicht so, dass wir es sehen. Gott 
denkt aber in anderen Dimensionen als wir. 1000 Jahre sind für ihn, wie ein Tag (Ps 
90,4). Aber mit etwas Abstand können auch wir erkennen, dass er letztlich alle seine 
Versprechen hält: nicht so, wie wir es uns vorstellen, aber so, wie er es versprochen 
hat.  
Mit etwas Abstand Dinge beobachten und Schlüsse daraus ziehen: So ticken wir Men-
schen ja. Und Gott weiß das. Dabei erkennen wir das meiste nicht gleich beim ersten 
Mal. Erst die Wiederholung bringt den Lernerfolg. So lernen schon kleine und kleinste 
Kinder. Sie beobachten, was geschieht und ziehen Schlüsse daraus. Manchmal sind 
viele Wiederholungen erforderlich. 
Wenn ich dran denke, wie oft meine Tochter als Einjährige ihre Trinkbecher hochge-
hoben und ausgekippt hat – mitten über die Tischdecke oder ihr Kleid – immer wieder 
musste sie das ausprobieren und beobachten, was dann passiert. Aber irgendwann 
hat sie den richtigen Schluss daraus gezogen: „Aha, dann wird alles nass und Trinken 
ist alle! Und das ist immer so.“ Ab da brauchte sie es nicht mehr auzuprobieren. 
Bei kleinen Kindern hat das einen gewissen Niedlichkeits-Faktor, zumindest wenn ich 
das heute mit dem nötigen Abstand erzähle. Aber es ist vom Prinzip her hochwis-
senschaftlich. Genauso machen es auch hochgelehrte und hochbezahlte Wis-
senschaftler: Immer wieder beobachten und dann irgendwann verallgemeinernde 
Schlüsse ziehen. 
Von den ersten Weltentdeckungen eines Kleinkindes bis hinein in die Wissenschaft 
ticken Menschen so, dass sie Beobachtungen machen und daraus Schlüsse ziehen. 
Und obwohl Gott immer der ganz andere ist und den Naturgesetzen auch nicht unter-
liegt, können wir auch bei ihm aus Beobachtungen Schlüsse ziehen – schon allein, 
weil wir gar nicht anders können. Wie sind ja so. 
Also kann es ganz hilfreich sein, sich immer mal wieder vor Augen zu führen, wie Gott 
in der Vergangenheit seine Verheißungen erfüllt hat. Es gibt ja diverse Bibelgeschich-
ten und z.T. persönliche Zeugnisse von Menschen, die das bestätigen: Gott erfüllt 
seine Verheißungen. Und aus dieser sich ständig wiederholenden Beobachtung kann 
man dann auch schließen, dass das wohl immer so ist. 
Auch wenn Gott souverän ist und kein Automat – schon klar. Aber er ist für uns und er 
kennt uns und weiß, dass unser Hirn so arbeitet: 100 mal den Trinkbecher umgekippt 
und alles wurde nass – ist wohl immer so. 100 mal gesehen, wie Gott sich an Ver-
sprechen hält – wird wohl auch immer wo sein.
Immer wieder neue Anlässe, auf Gott zu vertrauen, wünscht Ihnen,
Ihr Pastor Stephan Birkholz-Hölter(Vakanzvertreter) 



Frauenkreis Westeraccum/Westerbur
Nach einem Jahr Pause trafen sich wieder einige Frauen des Frauenkreises Wester-
accum/Westerbur, um die Gestecke für die über 80 jährigen zu basteln.  Unterstützt 
wurden wir in diesem Jahr von Frauen, die ihre Hilfe angeboten hatten. Schnell spielte 
sich Alt und Neu ein und es lief wie am Fließband.  Ein Gesteck nach dem anderen 
wurde fertiggestellt, insgesamt wurden 45 Gestecke gemacht. Nach getaner Arbeit 
wurde noch mal durchgezählt und ja die Anzahl der Gestecke stimmte mit der Liste 
überein. Schnell wurde aufgeräumt und es begann der gemütliche Teil mit Tee und 
Stollen. 



Westerbur
Liebe Gemeinde,
zunächst möchten wir uns herzlich bedanken! Wir haben in der Vor-Weihnachtszeit 
noch nicht genau gewusst wie die Corona-Vorgaben für die Weihnachtsgottesdienste 
sein würden und waren froh, dass Sie und Ihr uns durch die Anmeldung im Vorfeld bei 
der Durchführung der Gottesdienste geholfen haben und habt. Die Weihnachtsgottes-
dienste waren sehr schön und erfreulicherweise sehr gut besucht. Sogar so gut be-
sucht, dass unser kleines Westerbur den höchsten Anteil an Gottesdienstbesuchern in 
Bezug auf die Einwohnerzahl im ganzen Kirchenkreis Harlingerland hatte. Wir freuen 
uns sehr darüber. 
Unser Dank gilt auch nochmals Heike und dem Musikteam der Zugvögel für die schö-
nen Gottesdienste. 
Auf Weihnachten folgt schnell Silvester. Und nun durfte schon das zweite Jahr in 
Folge kein privates Feuerwerk veranstaltet werden. Nachdem letztes Jahr noch einige 
Reserven aufgeknallt wurden, war es dieses Jahr in unserem Dorf dann doch sehr viel 
ruhiger in der Silvesternacht. Umso lauter (zumindest gefühlt) haben die Glocken un-
serer Kirche geläutet und uns gut ins neue Jahr begleitet. Zuständig für das pünktliche 
Läuten ist Ulfert Julius der schon seit einigen Jahren um Punkt 12 Uhr nachts die 
Glocken startet. Dafür sei ihm an dieser Stelle auch einmal gedankt.
Die nächsten Wochen und Monate wird sich im Kirchenvorstand viel um die bereits 
angekündigte Bildung einer Gesamtkirchengemeinde und die Betreuung der 
Gemeinde drehen. Wir sind hierzu in vielen Gesprächen mit den Kirchenvorständen 
aus Westeraccum und Roggenstede. Außerdem unterstützt uns Pastor Birkholz-Hölter 
nach Kräften. Es ist ein Weg mit Höhen und Tiefen, aber wir sind guter Hoffnung uns 
so gut für die Zukunft aufzustellen. Wenn Sie und Ihr Anregungen, Wünsche, Sorgen 
oder Ideen zur Gesamtkirchengemeinde haben und habt, dann sprechen Sie/ sprecht 
uns gerne an. 
Ansonsten wünschen wir allen schon jetzt eine gesegnete Osterzeit und freuen uns in 
der Frühlingszeit wieder viele gemeinsame Momente in der Kirche oder auf dem Dorf-
platz feiern zu können. 
Der Kirchenvorstand 

H. Harms © GemeindebriefDruckerei.de



 



Up een Woord…
Liebe Westeraccumerinnen und Westeraccumer,
liebe Sielerinnen und Sieler,
kaum haben wir Weihnachten mit 2 schönen Gottesdiensten am Heiligen Abend 
gefeiert und das neue Jahr mit einem stimmungsvollen plattdeutschen Gottesdienst 
am Neujahrsabend  in unserer Kirche begrüßt, gehen wir mit großen Schritten ins 
Frühjahr. 
Im Gottesdienst am 16. Januar wurde Wilma Janßen aus dem Kirchenvorstand nach 
15 Jahren auf eigenen Wunsch verabschiedet. Die Kirchengemeinde bedankte sich für 
ihr Engagement, hielt noch einmal einen Rückblick auf ihre Tätigkeitsschwerpunkte 
und überreichte einen Blumenstrauß und einen Restaurant-Gutschein. Wir wünschen 
ihr für die Zukunft alles Gute.
Am 13. März stellen sich die Konfirmanden in ihrem Gottesdienst in Westeraccum vor. 
Im April feiern wir die Ostergottesdienste und am 24. April den Konfirmationsgottes-
dienst – wir hoffen, Sie dann in der Kirche begrüßen zu können. 
Leider begleitet uns aber auch immer noch die Corona-Pandemie in größerem Aus-
maß, als wir das gehofft hatten. Aus diesem Grunde haben wir drei verbundenen  
Kirchengemeinden beschlossen,  den Weltgebetstagsgottesdienst vom 04. März in 
den Juni zu verschieben. In diesem Jahr wollen wir ihn gemeinsam in Westerbur 
feiern. Dort haben wir aber nur begrenzt Plätze und viele könnten nicht teilnehmen. 
Vielleicht können wir im Juni nach draußen ausweichen, falls die Regeln noch nicht 
gelockert werden konnten.  Der neue Termin wird in der nächsten Brücke bekannt 
gegeben
Außerdem haben wir in der letzten gemeinsamen Kirchenvorstandsitzung  
beschlossen, die geplante Gemeindeversammlung auch in den Juni zu verschieben, 
damit aus allen Gemeindeteilen die Interessierten teilnehmen können.  Auch hier wird 
ein neuer Termin in der nächsten Brücke bekannt gegeben.
Für die Versammlung haben wir  neben dem Thema Gesamtkirchengemeinde aus 
Sicht der Westeraccumer Kirche auch das Thema Friedhöfe auf die Tagesordnung 
gesetzt. Da wir aber schon im Frühjahr mit einigen Veränderungen auf den beiden  
Friedhöfen beginnen möchten, werden wir dieses Thema schon gesondert im März 
behandeln. Dazu laden wir zu einer

öffentlichen Begehung unserer Friedhöfe
am Freitag, den 11. März 2022 ab 14.30 Uhr

Treffpunkt: vor dem Gemeindehaus
alle Interessierten herzlich ein, nähere Informationen hierzu lesen Sie in dem nachfol-
genden Bericht.
Und wie schon gesagt: Kirchen- und Gemeindearbeit gelingt am Besten, wenn viele 
mitmachen!!!!
Für Ihren/Euren Westeraccumer Kirchenvorstand
Almut Harms, Vorsitzende  



Bick kommt eigentlich nicht von dem ostfriesischen Osterbrauch des 
Eier-Bicken, hat aber unbedingt auch etwas mit Anstoßen zu tun.

Bick ist ein Projekt der Ev.-Luth. Landeskirche Hannovers und die Abkürzung für Bio-
diversitätscheck in Kirchengemeinden. Hier werden Friedhöfe und kirchliche Außen-
flächen ins Augenmerk genommen, da diese Flächen eine große Möglichkeit bieten, 
der Natur wieder mehr Raum zu verschaffen. Das Projekt fördert die Artenvielfalt und 
das handelnde Engagement vor Ort. Der Kirchenvorstand Westeraccum hat sich für 
dieses Projekt mit dem Friedhof beworben und die Zusage für einen Betrag von € 
3.500,00 aus Hannover bekommen. 10 % schießt die Gemeinde aus eigenen Mitteln 
dazu. 
Bei einer ersten Begehung der Friedhöfe im Herbst des letzten Jahres mit der Projekt-
Mitarbeiterin des Hauses kirchlicher Dienste der Landeskirche Hannovers, Astrid 
Lahmann, wurden schon einige Ideen von den Anwesenden gesammelt, die der 
Stärkung der Artenvielfalt dienen und damit eine Unterstützung der Umwelt bedeuten. 
Zum Beispiel können Rasen-Mäharbeiten in Bereichen, in denen das möglich ist, re-
duziert werden, damit dort Pflanzen zum Blühen kommen, die den Insekten als 
Nahrungsquelle dienen. Heimische Wildsträucher können Hecken ergänzen und 
Bäume, Stauden und Blumenzwiebeln können neu gepflanzt werden. Außerdem ist 
angedacht im Bereich des Pfarrgartens Nisthilfen für Vögel und Fledermäuse 
anzubringen und Reisighaufen aufzuschichten. 
Der Kirchenvorstand möchte aktiv etwas für den Natur- und Artenschutz anstoßen 
und hofft, in der Gemeinde viele Unterstützer zu finden. Der Friedhof ist ja der Ort in 
der Gemeinde, zu dem Jede und Jeder einen Bezug hat, zumal in den meisten Fällen 
die Angehörigen dort bestattet werden. Hier einen Bereich, in dem wir - umgeben von 
Pflanzen, Sträuchern und Bäumen- einen Ort des Gedenkens, der Ruhe, der Besin-
nung und des Lebens schaffen, ist uns ein großes Anliegen, so die Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes Almut Harms. Wir hoffen, mit den gemeinsamen Aktivitäten zur 
ökologischen Aufwertung auch jüngere Menschen in unserer Gemeinde ansprechen 
und motivieren zu können. Es gibt bereits ein sehr schönes handgefertigtes Insekten-
hotel, welches nur noch darauf wartet, an einem geeigneten Platz aufgestellt zu wer-
den (evtl. übernehmen dies die Konfirmanden und deren Eltern?). Das Befüllen der 
einzelnen Fächer in diesem „Wohnhaus für Insekten“ ist vielleicht eine Aufgabe, die 
den Kirchenkids Spaß machen würde.
Da der Kirchenvorstand die anfallenden Arbeiten nicht alleine ausführen kann, bitten 
wir alle interessierten Einwohner, gerne auch handwerklich begabt oder mit „grünem 
Daumen“ und die, die Freude an Umweltbildung haben, um Mithilfe.
Gleichzeitig bietet das Projekt auch die Möglichkeit neue Bestattungsflächen anzule-
gen, die wie die Rasengräber für die Angehörigen pflegefrei sind (z.B. Bestattung im 
Staudenbeet, Bestattung am Baum), so Almut Harms. Diese naturnahen Bestat-
tungsangebote und alle anderen Maßnahmenvorschläge sollen bei einer öffentlichen 
Begehung der Friedhöfe, zu der die Kirchengemeinde Westeraccum alle Interessierten 
für Freitag, den 11. März 2022 um 14.30 Uhr (Treffpunkt vor dem Gemeindehaus) ein-
lädt, vorgestellt und diskutiert werden. 



Roggenstede
Liebe Gemeindemitglieder,
wir wünschen allen ein schönes und gesundes Neues Jahr 2022.
Gerne möchten wir noch einmal auf die Weihnachtszeit 2021 zurückblicken. Viele 
liebe Menschen haben uns bei den Weihnachtsvorbereitungen unterstützt. Es begann 
bereits vor dem ersten Advent, denn die Straßenweihnachtssterne mussten ange-
bracht werden. Ein Dankeschön geht hiermit an Hannelore Djuren, Hermann Cramer, 
Heinz Buß, Marko Cramer, Andreas Onken, Hans Büscher, Heinrich Matulla, Lukas 
Willner, Uwe Mischel, Manfred Taaken und Jan Meinerz. Damit die Hygiene-
vorschriften eingehalten werden konnten, musste der Kirchenvorstand und Manuela 
Iderhoff das Programm einige Male überarbeiten. Ein Dank geht auch an die Frei-
willige Feuerwehr Roggenstede die uns beim Weihnachtsbaum aufstellen unterstützt 
hat, sowie Tini und Heinz Buss für den schönen Weihnachtsbaum. Leider gab es auch 
in diesem Jahr wieder keine Seniorenweihnachtsfeier, so dass wir uns auf den Weg zu 
den Senioren gemacht haben, um Ihnen einen Weihnachtsstern und eine Weihnachts-
tüte zu überreichen. Danke liebe Inge das du uns bei der Verteilung unterstützt hast. 
Nun kommen wir aber zum Highlight der Weihnachtzeit nämlich den Krippen-
spielkindern. Sie haben unter der Leitung von Manuela Iderhoff ein wunderbares Krip-
penspiel aufgeführt. Vielen Dank liebe Manuela für deinen unermüdlichen Einsatz. Wir 
wissen das sehr zu schätzen. Danke auch an Maike Huismann die uns Heuballen für 
die Krippenkulisse gespendet hat. Beim Dorfgemeinschaftshaus trafen die Kinder den 
Weihnachtsmann, der für jedes Kind 
eine Weihnachtstüte hatte. Es wur-
den Gedichte aufgesagt und Oh Tan-
nenbaum gesungen. Es war ein 
schöner Nachmittag. Danke auch an 
Hans Büscher der wieder eine der 
wichtigsten Aufgaben hatte. Lektor 
Daniel Galts und Frau Pasternak 
haben wunderschöne Weihnachts-
gottesdienste gestaltet. Auch ihnen 
gebührt ein großer Dank. Wir, als 
Kirchenvorstand sind glücklich über 
all die positiven und schönen Mo-
mente, die wir trotz der Pandemie 
erfahren durften. 

  

Vorne von links nach rechts: 
Lasse, Ella, Greta und Ben. 
Hinten von links nach rechts: 
Jannes, Finja, Jesko, Alina 
und Jendrik



Familienandacht mit Fackelzug zum Osterfeuer 
Der Kirchenvorstand lädt zur Familienandacht mit Fackelzug an Karsamstag den 16, 
April um 18.30 Uhr ein. Nach der Familienandacht werden die Kinder mit ihrer Fackel 
von der Freiwilligen Feuerwehr Roggenstede zum Osterfeuer geleitet, wo sie dann das 
Osterfeuer anzünden werden.

Baumkontrolle 
Die Firma Baumpflege Erdenreich aus Roggenstede wird im März eine unentgeltliche 
Baumkontrolle auf der Kirchenwarf durchführen. Über diese hilfreiche Maßnahme 
freuen wir uns sehr. 

Kirchenparkplatz und Dachrinnenreinigung der Kirche 
Für den März/April ist eine professionelle Dachrinnenreinigung der Kirche durch die 
Dachprofi Firma Nöth aus Jever geplant.  
Der Kirchenparkplatz war durch die Nässe so aufgeweicht und rutschig das er kaum 
noch zu befahren und begehen war. Karl-Heinz de Vries von der technische Nächs-
tenhilfe aus Dornum hat eine Schicht Erde abgetragen und mit  Schotter von der Firma 
Kröger aus Grossheide aufgefüllt. Vielen Dank für die gute Arbeit. Nun ist die Sicher-
heit der Besucher wieder gewährleistet. 
Eine schöne Frühjahrszeit wünscht der Kirchenvorstand Roggenstede  

       



Gottesdienste

Gemeindeversammlung wird verschoben 
Die in der letzten Ausgabe der Brücke angekündigte Gemeindeversammlung kann auf 
Grund der Corona-Lage leider nicht, wie geplant, am 23. März stattfinden. 
Ein neuer Termin ist für den Juni angedacht und wird in der nächsten 
Brücke bekanntgegeben. 

Unsere Gottesdienste im März
06.03. 10:30 Uhr Roggenstede Gottesdienst (Dn. Pendias)

13.03. 10:30 Uhr Westeraccum Vorstellungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden (P. Birkholz-Hölter)*

20.03. 10:30 Uhr Westerbur Gottesdienst (Präd. Rieken)

Unsere Gottesdienste im April
10.04. 10:30 Uhr Roggenstede Gottesdienst zum Palmsonntag  

(P. Birkholz-Hölter)*

15.04. 10:30 Uhr Westerbur Gottesdienst zum Karfreitag (D. Pendias)

16.04. 18:30 Uhr Roggenstede Andacht zu Karsamstag (Lekn. Götz)

17.04. 10:30 Uhr Westeraccum Gottesdienst zu Ostersonntag (Prädn. Heyken)

18.04. 10:30 Uhr Westerbur Gottesdienst zum Ostermontag (P. Lambertus)

24.04. 10:30 Uhr Westeraccum Gottesdienst mit Konfirmation  
(P. Birkholz-Hölter)

Unsere Gottesdienste im Mai
08.05. 10:30 Uhr Roggenstede Gottesdienste (Lektorin Rohlfs)

15.05. 10:30 Uhr Westeraccum Gottesdienst (P.i.R. Buisman)

22.05. 10:30 Uhr Westerbur Gottesdienst (P. Birkholz-Hölter)*

26.05. 10:30 Uhr Westeraccum Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt  
(Prädn. Heyken)

Anmeldungen zur Taufe
Wir bitten um Verständnis, dass es in der Vakanzzeit nicht immer einfach ist, Termine für 

Taufen zu finden. Grundsätzlich sind Taufen nur möglich in Gottesdiensten mit *. Wir 
bitten um frühzeitige Kontaktaufnahme mit P. Birkholz-Hölter (Hauptvakanzvertreter).



Covid19-Beschränkungen:
Für unsere Gottesdienste gelten weiterhin die jeweils aktuellen gesetzlichen Vorgaben 
zum Infektionsschutz. Dazu gehören insbesondere:
• Kein Zutritt für infizierte Personen und solche mit symptomatisch begründetem Ver-

dacht auf eine Covid19-Infektion
• kein Zutritt ohne Mund-Nasen-Schutz
Außerdem bitten wir um warme Kleidung, da der Raum die ganze Zeit über belüftet 
werden muss.

Vorstellungsgottesdienst und Konfirmation
Am Sonntag, 13. März stellen sich die Konfirmandinnen und Konfirmanden des 
laufenden Jahrgangs mit einem Gottesdienst zum Thema „Konfirmandenzeit heute 
und früher“ in der Petrikirche Westeraccum vor. Wir dürfen also gespannt sein, wie 
sich heutige Konfis die Konfirmandenzeit früher vorstellen, aber auch darauf, wie Kon-
firmandenunterricht heute aussieht, denn welcher Erwachsene weiß das schon? Da-
her: Herzliche Einladung.
In der Tat sah gerade in diesem Jahrgang der Unterricht die allermeiste Zeit wirklich 
völlig anders aus als in allen davor, wie schon das Gruppenfoto anzeigen mag, das 
nämlich beim Unterricht per Videokonferenz entstand. So lief es zwar nicht die ganze 
Zeit über, aber zumindest im Winter.

Am 24. April dann, dem Sonntag nach Ostern, werden die Jungen und Mädchen 
dieses Jahrgangs in der Westeraccumer Kirche konfirmiert. Ihre Namen sind:

 

     



unsere Gruppen und Kreise
Westeraccum
Der Frauenkreis Westeraccum/Westerbur trifft sich jeweils am zweiten Dienstag im 
Monat im Gemeindehaus in Westeraccum ab 15 Uhr.
Die Termine für die KirchenKids sind unter Vorbehalt der Coronaverordnung  am 
17.03. und 12.05. um 16.00 Uhr.
Unsere Bibellesegruppe trifft sich 14-tägig montags ab 19.30 Uhr im Nee Kapellen-
huus.

Westerbur
Die Wochenschlussandachten der Lebensgemeinschaft Zugvögel in Westerbur 
finden wieder statt. Termine bitte auf der Homepage www.lebensgemeinschaft-
zugvoegel.de nachschauen.
Der Seniorentreff Westerbur findet wie gewohnt jeden ersten Montag in Monat um 
15.00 Uhr im Gemeindehaus  „Huus an't Kark“ statt.
In Westerbur trifft sich mittwochs im Gemeindehaus ab 20 Uhr eine Gruppe Frauen 
zum gemeinsamen Essen und Trinken, Klönen und Klick-Klack-Spielen. 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de



Unsere Unterstützer

Möchten Sie Unter-
stützer werden? Aus-
kunft bei  Ihrem Kir-
chenvorstand.

Piepmatz Futtershop
Tiernahrung- 
Angelköder-Zubehör
Pumpsielerstraße 11
26553 Westerbur
Telefon: 0162/6608631
piepmatz-futtershop@gmx.de
www.piepmatz-futtershop.de

Piepmatz Futtershop

Nicole Spiecker

Groeneweg Gartenbau 
GbR
Crimbershörn 4  
26553 Westerbur
Telefon: 04933/2999

Autoservice Abken 
Am Blink 15  
26553 Westeraccum
Telefon: 04933/8213

Dieter Becker  
Alleinunterhalter  
Keyboard Gesang
Accumer Riege 48
26553 Dornum
Telefon: 04933/7159258
Fax: 04933/7159259
Mobil: 0173/6879863
Email: muehlenblick2017@web.de

Onno Haak GmbH 
Bestattungsinstitut
Anton-Esen-Str. 3  
26427 Esens
Telefon: 04971/4110

Markant Weyerts
Störtebeker Str. 148  
26553 Westeraccumersiel
Telefon: 04933/500

Matulla Haustechnik 
GmbH
Osterhammer 10  
26553 Roggenstede
Telefon: 04933/2293

Gerhard Iderhoff  
Physiotherapie
Osterhammer 8  
26553 Roggenstede
Telefon: 04933/991427

Wir danken ihnen ganz herzlich und wünschen 
ihren Unternehmen geschäftlichen Erfolg!
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